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Gesundheit durch Hygiene von Anfang an –  
VAH-BVH-Publikumspreis für Projekte auf der Basis von  
„Hygiene-Tipps für Kids“ 
 
 
 

  

HYGIENE FÜR KIDS 
 
Projektidee 

Das Projekt „Hygiene für Kids“ ist ein Präventionsangebot zur 

Förderung von Hygienekompetenzen im Vorschulalter im 

Hochsauerlandkreis. Es wird seit 2023 erfolgreich in 

Kindertageseinrichtungen durchgeführt und hat sich als fester 

Bestandteil der gesundheitsbezogenen Präventionsarbeit etabliert. 

Bislang wurden 84 Einrichtungen sowie 42 Kita-Gruppen erreicht. 

Die Idee für das Projekt entstand bereits vor rund zehn Jahren im 

Rahmen der Ausbildung zum Hygienekontrolleur an der Akademie 

für Öffentliches Gesundheitswesen in Düsseldorf, wo das Konzept 

„Hygiene-Tipps für Kids“ vorgestellt wurde. Aus dem Gedanken 

heraus, Gesundheitsförderung und Infektionsprävention bereits im 

frühen Kindesalter zu verankern, wurde das Konzept für 

Vorschulkinder entwickelt und in die praktische Präventionsarbeit 

des Gesundheitsamtes integriert. 

Zielgruppe  

Das Angebot richtet sich in erster Linie an Vorschulkinder im Alter von fünf bis sechs Jahren. Durch 

die jährliche Durchführung in den Kindertageseinrichtungen können fortlaufend neue Kinder erreicht 

und frühzeitig für gesundheitsförderndes Verhalten sensibilisiert werden. 

Darüber hinaus richtet sich das Projekt auch an Eltern sowie pädagogische Fachkräfte. Ergänzend zu 

den Schulungen für die Kinder werden Elternabende und Hygieneschulungen für die Einrichtungen 

angeboten.  
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Projektziele 

Grundlage des Projekts bildet das Konzept „Hygiene-Tipps für Kids“ des Instituts für Hygiene und 

Öffentliche Gesundheit der Uniklinik Bonn. Ziel des Projekts ist es, Kindern grundlegende 

Hygienekompetenzen altersgerecht zu vermitteln und ein nachhaltiges Bewusstsein für Gesundheit 

und Infektionsschutz zu schaffen.  

Die inhaltlichen Schwerpunkte im Hochsauerlandkreis umfassen: 

• Händewaschen als zentrale Maßnahme zur Vermeidung von Infektionskrankheiten 

• Die Fragen „Wann wasche ich meine Hände?“ und „Warum ist Händewaschen wichtig?“ 

• Grundlagenwissen über Bakterien und Viren in kindgerechter und leicht verständlicher Sprache 

• Verhalten im Krankheitsfall 

• Förderung von Eigenverantwortung und gesundheitsbewusstem Verhalten im Alltag 

Methodische Umsetzung 

Die Projekteinheiten werden in Kleingruppen von sechs bis acht Kindern durchgeführt. In einem 

gemeinsamen Stuhlkreis werden die Kinder aktiv in das Thema eingebunden und durch gezielte Fragen 

an ihre Alltagserfahrungen herangeführt. Dabei stehen Fragen wie „Warum wasche ich mir die 

Hände?“, „Wann wasche ich mir die Hände?“ und „Was brauche ich zum Händewaschen?“ im 

Mittelpunkt. 

Die Vermittlung von Grundlagenwissen über Bakterien und Viren 

erfolgt in altersgerechter und leicht verständlicher Sprache. Zur 

Veranschaulichung werden eigens angefertigte gehäkelte Bakterien- 

und Virenmodelle eingesetzt, die den Kindern einen anschaulichen 

Zugang zu den sonst unsichtbaren Mikroorganismen ermöglichen. 

Ein weiterer Bestandteil des Projekts ist das Vorlesen einer 

kindgerechten Geschichte. Ergänzend wird gemeinsam ein 

Händewasch-Spruch eingeübt, der die einzelnen Schritte des 

Händewaschens spielerisch unterstützt. 

Im praktischen Teil üben die Kinder das richtige Händewaschen direkt am Waschbecken. Darüber 

hinaus kommt das beliebte Experiment mit dem „Zauberkoffer“ zum Einsatz, das die Verbreitung von 

Keimen anschaulich demonstriert. Den Abschluss bildet ein kleines Quiz, bei dem die Kinder ihr neu 

erworbenes Wissen anwenden und festigen können. 

Zur nachhaltigen Verankerung der Inhalte erhalten die Einrichtungen Poster für die Sanitärräume. Bei 

Bedarf verbleibt der Zauberkoffer für eine Woche in der Einrichtung, sodass die Inhalte gemeinsam 

mit den pädagogischen Fachkräften weiter vertieft werden können. 
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Erfahrungen und Projekterfolg 

Die Rückmeldungen von Erzieherinnen und Erziehern, Eltern sowie den teilnehmenden Kindern sind 

durchweg positiv. Besonders hervorgehoben werden die hohe Motivation der Kinder, die praxisnahe 

Vermittlung der Inhalte und die nachhaltigen Effekte auf das Hygieneverhalten im Alltag. 

Übertragbarkeit 

Eine besondere Stärke des Projekts liegt in seiner Flexibilität und Anpassungsfähigkeit. Neben 

Kindertageseinrichtungen wird das Angebot auch erfolgreich in Förderschulen durchgeführt. Hierzu 

gehören Schulen mit den Förderschwerpunkten emotionale und soziale Entwicklung sowie körperliche 

und geistige Entwicklung. In beiden Schulen wurde das Projekt bereits mehrfach in den Primarstufen 

mit Kindern im Alter von sechs bis elf Jahren umgesetzt. 

Darüber hinaus wurde das Konzept bereits zweimal erfolgreich in einer Einrichtung für Menschen mit 

Behinderung durchgeführt. Die zwölf Teilnehmenden im Alter von 18 bis 62 Jahren erhielten dabei ein 

an ihre Bedürfnisse angepasstes Schulungsangebot. Diese Erfahrungen zeigen, dass die grundlegenden 

Inhalte des Projekts zielgruppengerecht modifiziert und in unterschiedlichen Bildungs- und 

Betreuungskontexten eingesetzt werden können. 

Ausblick 

Die kontinuierlich hohe Nachfrage der Einrichtungen sowie die regelmäßige Durchführung des Projekts 

bestätigen dessen Akzeptanz und Nutzen. „Hygiene für Kids“ ist mehr als ein Projekt. Es ist ein fester 

Bestandteil der präventiven Gesundheitsarbeit und wird von den Einrichtungen als wertvolle 

Unterstützung im Bereich Gesundheitsförderung wahrgenommen. 

Kontakt 

Ulrike Mikitta, Barbara Jansen, 

E-Mail: Ulrike.Mikitta@hochsauerlandkreis.de 

Gesundheitsamt Hochsauerlandkreis, Hygiene&Infektionsschutz, 59872 Meschede 

Fotos: © Gesundheitsamt Hochsauerlandkreis 
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